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Ich bitte auch um das Ihrige und um das Ihres
Herr» Batcrs; doch am liebsten groß, wie es an der
Wand gezeichnet ist und ohnanSgcschuittc». Leben Sic
wohl, haben Sic für den Anlas;, den Sic mir zu die¬
sem Briefe gegeben, noch recht vielen Dank, und glau¬
ben, daß mir jede Gelegenheit erwünscht wäre, die Sic
mir, oder mich Ihnen näher bringen könnte.

Weimar, d. 21. Juni 1781.
Goethe.

3. Goethe an Frau von Voigts.

In meinem letzten Briefe versprach ich Ihnen auf
das baldigste ein lcbhafftcres Bild von Ihrem Freunde
als eine Silhouette nicht scyn kan. Gegenwärtig
steht eine Büste eingepackt da, und wünscht abzugehen.
Weil ich aber Unrichtigkeitenim Transport fürchte,
so bitt ich um eine Adresse nach Osnabrück, wohin
der Kasten abgeliefertwerden kann. Leben Sic wohl!
Diesmal nicht mehr von einem überhäuften.

Weimar, d. 31. Jul. 81.
Goethe.

<1. Derselbe an Dieselbe.

Sic sind gütig mir oft ein Zeichen Ihres An¬
denkens zu geben.

Danken Sic Ihrer fürtrcfflichcn Fürstinn für den
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Anteil den sie an meinem Daseyn nehmen will, sehr

lieb wäre es mir mich durch Sie besser kennen zu ler¬

nen, sagen Sie ihr: Sic könne versichert scyn daß

ich mir'S in der Welt sauer werden lasse.

Das Leben P. Bernhards von Weimar, das ich

zu schreiben unternommen hatte, liegt, mit vielen an¬

dern Anschlägen, auf der Seite. Vielleicht kann ich

einen geschickten Mann, den wir jetzt in der Nähe ha¬

ben, veranlassen es nach meinem Plane zu schreiben.

Hn. v. H. grüscn Sic. Es ist mir immer er¬

freulich wenn ich sehe, daß die Unarten meiner vori¬

gen Zeiten keinen so Übeln Eindruck bey den Men¬

schen zurückgelassen haben als ich wohl verdient hätte.

Ihrem Herrn Vater schick ich chstcns von mei¬

nen Sachen. Ein Verzeichnis davon bin ich selbst

nicht wohl im Stande zu fertigen, es sind so viele

Kleinigkeiten.

Leben Sic wohl, und vergessen das versprochene

Bild nicht.

Weimar, d. 4. März 1782.

Goethe.

7. Derselbe an Dieselbe.

Sie erhalten hier einen Versuch, den ich vor ei¬

nigen Jahren gemacht habe, ohne daß ich seit der Zeit

so viel Muße gefunden hätte, um das Stück so zu

bearbeiten wie es wohl scyn sollte. Legen Sie es wie
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